
Klare Formsache: 

Treppen aus Massivholz und Edelstahl 

Klassisch-zeitloses Design ist heute beim Einrichten und Wohnen gefragt. 

Treppenhersteller haben sich mit klaren Formen und eleganten Material-

kombinationen längst auf diesen Trend eingestellt. Dabei ermöglichen 

moderne Fertigungstechnologien auch individuelle, solide Lösungen zu 

einem vernünftigen Preis. 

 

Kompakte Bauweisen und offene Grundrisse haben dazu geführt, dass die 

Planung von Treppen heute mehr denn je eine Frage des individuellen 

Einrichtungsstils geworden ist: Anstelle eines separaten Treppenhauses 

ist die Wohntreppe gerückt, die wie ein Möbelstück funktional, ästhetisch 

und ebenso platzsparend in den Wohnraum integriert werden muss. Im 

Gegensatz zur übrigen Einrichtung allerdings ist die Treppe ein statisch 

tragendes Bauteil, das strengen baurechtlichen Vorschriften unterliegt und 

zudem für eine Nutzungsdauer von 30 und mehr Jahren ausgelegt ist. 

Hersteller wie Fuchs-Treppen aus Herbertingen setzen daher auf sorgfäl-

tige Beratung, Planung und Montage aus einer Hand, was dem Bauherrn 

größtmögliche Gestaltungsfreiheit und einen reibungslosen Ablauf von der 

Erstellung des Aufmaßes bis zur Abnahme der Treppenanlage garantiert. 

 

 

 

 

 

 

 

 



Gegensätzliche Materialien kombiniert 

Ähnlich wie bei Möbeln sind bei Treppen zwei an sich gegensätzliche Ma-

terialien besonders beliebt: Massivholz und Edelstahl. Sie vereinen Wär-

me und Behaglichkeit mit nüchterner Eleganz. Helle Harthölzer, wie Buche 

oder Ahorn, passen zum modernen Interieur und ermöglichen transparent 

und leicht wirkende Konstruktionen. Edelstahl, als konstruktives und ak-

zentuierendes Material eingesetzt, betont die Leichtigkeit und Klarheit mo-

derner Treppen. Fuchs hat daher für die Ganzholztreppenlinie „Meran“ 

einen neuen Geländertyp entwickelt, bei dem filigrane Geländerstäbe aus 

Edelstahl schlanke Edelstahlpfosten wie bei einer Schiffsreling durchlau-

fen. Stufen, Wangen, Anfangs- und Endpfosten sowie der Handlauf aus 

Massivholz bieten einen optischen und fühlbaren natürlichen Gegenpol. 

 

Kostenlose Beratung 

Die Gestaltungsmöglichkeiten sind im modernen Treppenbau vielfältig und 

selbst bei komplizierten Grundrissen durchaus bezahlbar geworden. Denn 

auch bei handwerklich solide und fachgerecht ausgeführten Treppenkon-

struktionen lassen sich die Vorteile moderner, computergestützter Produk-

tionstechniken nutzen, meint man beim oberschwäbischen Unternehmen 

Fuchs-Treppen, das seit über 20 Jahren auf dem Markt ist und heute bun-

desweit pro Jahr rund 12.000 individuell geplante Treppen aus eigener 

Produktion montiert. Wem angesichts der heutigen Angebots- und De-

signvielfalt die Wahl schwer fällt, der kann ganz einfach einen Grundriss 

des g eplanten Treppenraums an Fuchs - Treppen schicken: Espanstraße 4, 

88518 Herbertingen, Tel. 07586 / 588 – 0, Fax: 07586 / 5 88 – 60,

E-Mail: info@fuchs -treppen.de. Planungs- und Gestaltungsvorschläge sind 

kostenlos, ebenso das Ausmessen vor Ort.  

 



 

 

Klarheit und Transparenz sind die Gestaltungsprinzipien dieser modernen 

Ganzholztreppe von Fuchs. Dank der schlanken, mitlaufenden Stäbe aus 

Edelstahl erinnert das Geländer an eine Schiffsreling. Die Holzoberflächen 

sind durch ein umweltfreundliches UV-Versiegelungssystem auf Wasser-

basis geschützt.           Foto: Fuchs-Treppen, Herbertingen 
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